
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Der

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an2 genommen Jn Leipzig in derV n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die. Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

N 286. Halle, Freitag den 1I8. December 1846.
Hierzu eine Beilage.

caaaiiiooäreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeu9Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge-

ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen

bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1846. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Das 42ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter.

Nr. 2778. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 15. September
d. J., wegen Bekanntmachung des von der deutſchen
Bundesverſammlung gefaßten Beſchluſſes über die Stan
desverhaltniſſe der gräflichen Familie Bentink;

2779. Das Allerhöchſte Privilegium wegen Ausfertigung auf
den Jnhaber lautender NeuStettiner Kreis-Obligatio
nen zum Betrage von 97,000 Thlr. Vom 23. October
d. J. und

2780. Die Ällerhöchſte KabinetsOrdre vom 6. November d. J.
nebſt Regulativ, betreffend die Breite des Beſchlages
der Radfelgen 2c. an den Laſtfuhrwerken in der Haupt
und Reſidenzſtadt Königsberg.

Berlin, den 16. December 1846.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Decbr. Des Königs Majeſtät haben

geruht, den Prinzen George Koönigl. Hoheit, Sohn des
Prinzen Friedrich von Preußen Königl. Hoheit, am 12. d.
Mts. in den Königlichen Staats-Rath als ſitz- und ſtimm-
faähigen Prinzen des Königlichen Hauſes Allerhochſtſelbſt
einzufuhren.

Die am 9. Dec. hierſelbſt erfolgte Verhaftung mehre-
rer Perſonen hat zu ſo uübertriebenen Angaben in einigen
Zeitungen Veranlaſſung gegeben, daß einige Rotizen darüber
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willkommen ſein werden. Die Zahl der, in einem Lokale
der Jakobsſtraße, Verhafteten betrug urſprünglich etwa 40,
davon wurden aber auf dem PolizeiBureau ſofort gegen
die Hälfte freigegeben einige ſind ſpäter noch entlaſſen wor-
den. Allerdings wurden außerdem in ihren Wohnungen
einige Perſonen jedoch ſehr wenige, eingezogen. Wenn
die Breslauer Zeitung von Verbindungen mit der revo-
lutionären Propaganda in der Schweiz und in Frankreich“,
ſo wie von „Verſchwoörungen“ ſpricht, ſo müſſen wir das
natürlich dahingeſtellt ſein laſſen, zweifeln aber vor der Hand
entſchieden daran, weil an Verſchwoörungen ſchwerlich ein
vernunftiger Menſch denkt. Auch werden Verſchwoörungen
ſicherlich nicht in Wirthshauslokalen, zu denen Jeder den
Zutritt hat, und wo nicht einmal von einem abgeſonderten
Zimmer die Rede war, angezettelt! Nicht unerwähnt moch-
ten wir es laſſen, daß die Behoörden bereits der Mutter
des eingezogenen Candidaten B. den Zutritt zu ihrem Sohne
geſtattet haben.

Jn der am 11. d. M., unter dem Vorfſitz Sr. Exc.
des Hrn. Miniſters Rother, abgehaltenen Verſammlung der
Meiſtbetheiligten der preußiſchen Bank zur Wahl des Cen-
tral- Ausſchuſſes wurden gewählt: Präſident Bode, Baron
von Eckardſtein, Geh. Commerzien- Rath Carl, Banquler
Alexis Meyer, Major von Buddenbrok, Fabrikbeſitzer Herr
mann Eſchwe, Banquier C. H. Kupfer, Banquier U. Ph



Veit, Stadtrath Keibel, Geh. Finanzrath Wentzel, Kammer-
gerichts-Rath Meyer, Banquier C. D. Oppenfeld, Banquier
J. F. L. Gelpke, Banquier Paul Eduard Conrad, Geh.
Commerzien Rath Wilh. Beer. Nach Beendigung der
Wahlen deren jedesmalige Verificirung einen faſt viertel-
ſtuündigen Zeitraum hinweggenommen hatte, ſchloß der Herr
Miniſter die Sitzung mit einer kurzen Rede, worin er die
Gewaählten begrußte und dieſelben zugleich auf Dienstag,
den 15. d. M., zu einer erſten Sitzung einlud, um die Wahl
der Deputirten des Central- Ausſchuſſes vorzunehmen.

Auf die Ordnung und Feſtſtellung der Verhältniſſe der
Deutſch- Katholiken in ſtaatlicher Beziehung ſcheint die Auf-
merkſamkeit der Staatsregierung gegenwärtig hingelenkt zu
ſein. Wie man erfaährt, iſt in der vor mehreren Tagen
Statt gehabten großen Staatsraths- Sitzung dieſer Gegen-
ſtand vorzuüglich verhandelt worden.

Wie man erfährt, hat die bekannte hieſige Borſig'ſche
Maſchinenfabrik nun auch Beſtellungen von Rom aus fur
die im Kirchenſtaate anzulegenden Eiſenbahnen erhalten.
Es iſt erfreulich, daß ſich der Ruf des deutſchen Gewerb-
fleißes im Auslande immer mehr ausbreitet. Die Fort-

ſchritte, welche Deutſchland in dieſer Beziehung gemacht
hat, ſpringen am Deutlichſten dadurch in die Augen, daß,
während daſſelbe noch vor nicht gar langer Zeit auf dem
Gebiete des Maſchinenbaues des Auslandes bedurfte, man
gegenwärtig ſich das Ausland ſchon an Deutſchland wen-

den ſieht. vKönigsberg, d. 10. Decbr. Hr. Detroit, der Pre-
diger der hieſigen franzoſiſch reformirten Gemeinde, iſt ſeit
Montag, da auch er ſich vom Symbolzwange losgeſagt hat,
von ſeinem Amte ſuspendirt. Seine Gemeinde kam auf dieſe
Nachricht ſogleich zuſammen und faßte, mit Ausnahme ei-
nes Mitgliedes, den Entſchluß im Falle dieſe Suspenſion
rechtskräftig bleibe, zur freien Gemeinde uüberzutreten. Sie
hofft ubrigens, ja ſie rechnet feſt darauf, daß ihr ihre Kirche
von Seiten des Staates unangefochten gelaſſen werden
wuürde, da ſie dieſelbe ſtets aus eigenen Mitteln erhalten

abe.t Bei der ſtatiſtiſchen Zahlung der hieſigen Einwohner

hat ſich herausgeſtellt, daß die Anzahl der Mitglieder der
freien Gemeinde, die wie die Deutſch Katholiken beſonders
aufgezählt worden, ſich weit uüber Tauſend belauft.

Negenwalde, d. 13. Dec. Auch hier ward auf der
kürzlich ſtattgehabten Verſammlung der Mitglieder unſers
Guſtav-Adolph-Zweigvereins gegen die Ausſchließung des
Dr. Rupp faſt einſtimmig proteſtirt.

Darmſtadt, d. 11. Dec. Am 29. v. M. wurde der
erſte deutſch katholiſche Gottesdienſt in Moöolsheim in der
evangeliſchen Kirche gehalten.

Frankreich.
Paris, d. 10. Dec. Ueber die Proteſtation gegen den

Krakauer Vorgang wird es nachgerade ſtill; erſt nach Er
öffnung der Kammern wird der Sturm von neuem und
zwar uüber Herrn Guizot losbrechen. Man will wiſſen, die
ſer Staatsmann habe ſich wirklich im Anfang von ſeinem
Unwillen uüber das Verfahren der drei Mächte hinreißen
laſſen, ſo daß die fulminanten Artikel der conſervativen
Journale in der That ſeinen Gedanken ausgedruückt hatten.
Duchatel's und Soult's Mäßigung ſoll aber im Cabinet
obgeſiegt haben. Ob nicht unter dieſen Umſtänden das
Miniſterium vom 29. Octbr. als tief erſchüttert angeſehen
werden mag? Die Haltung der Kammern wird auf dieſe
Frage antworten. Es iſt möoglich, daß Guizot unterliegt;

ſein Nachfolger aber würde jedenfalls die Einverleibung
Krakaus in die öſterreichiſche Monarchie als eine vollendete
Thatſache überkommen und hinnehmen.

Dem Vernchmen nach ſoll General Athalin, der ver-
traute Freund des Königs, mit einer geheimen Miſſion be-
auftragt, nach London gehen. Die Depeſchen des Grafen
St. Aulaire ſollen nicht ſehr erfreulich lauten und ernſte
Beſorgniſſe in den Tuilerien erregen.

Die Unruhen wegen der hohen Fruchtpreiſe ergreifen
nach und nach alle Departements und machen der Regie-
rung ſehr viel zu ſchaffen. Jm Departement der Creuze
z. V. herrſcht die größte Aufregung, Agitatoren ziehen
von Dorf zu Dorf, regen uüberall die Bevölkerung auf, in
dem ſie die Theurung als das Werk abſcheulicher Machi
nationen ſchildern, und hinterlaſſen Proklamationen, in de-
nen zu Brandſtiftung, Pluünderung und Ermordung aller
Reichen aufgefordert wird. Das ganze Departement iſt in
der großten Beſorgniß, und der Prafekt hat durch den Te-
legraphen Truppen und Geldmittel verlangt, um die Ruhe
aufrecht erhalten und die aärmeren Klaſſen durch offentliche
Arbeiten beſchäftigen zu kounnen. Auch hier in Paris ha-
ben bei allen Buchhhändlern Nachſuchungen nach einem
Pamphlete ſtattgefunden das den Titel: La voix de la
famine trägt.

Paris, d. 11. Dec. Neue Bedenken gegen die Aecht-
heit der von der „Preſſe“ vorgeſtern gegebenen Analyſe
der Proteſtation Frankreichs veranlaſſen dieſelbe heute zu
einer langen Erklaärung, der wir folgende Stelle entheben:

Der Text ſelbſt der Proteſtation Guizots gegen die
Aufhebung Krakaus wird den Kammern ſogleich nach Er-
öffnung ihrer Sitzungen, die nahe bevorſteht, vorgelegt wer-
den. Daraus wird man die Genauigkeit der von uns ge-
gebenen Auszuge und deren Bedeutung erſehen. Wir wer-
den uns daher nicht dabei aufhalten, die Widerlegung der
Journale zu beginnen, die die Treue und den Sinn der von
uns gemachten Angaben bezweifeln.“

Der Baarvorrath der Bank von Frankreich ſoll auf
78 Mill. Fr. zuſammengeſchmolzen ſein; es heißt, Herr von
Rothſchild habe ihr 10 bis 15 Mill. Fr. in Silberbarren
fur Ende des Monats aubieten laſſen.

Großbritannien und Jrlaud.
London, d. 9. Dec. Jn Jrland macht die Repeak-

Partei von neuem Verſuche, die in ihrer Mitte eingetretene
Spaltung wieder auszugleichen, und O'Connell ſelbſt nahm
in der vorgeſtrigen Repeal- Verſammlung zu Dublin das
Wort, um zur Verſoöhnung zu ermahnen. Es ſoll eine Zu
ſammenkunft von Männern ſtattfinden, welche, aus beiden
Fractionen gewählt, die verſchiedenen Punkte ihrer Diffe-
renzen ruhig, und ausfuhrlich beſprechen und wo moglich
ausgleichen ſollen. O'Connell ſelbſt und von der Partei
des „jungen Jrland“ Smith O'Brien werden an dieſer
Konferenz Theil nehmen.

Der „Standard“ meldet, das Parlament werde aller
Wahrſcheinlichkeit nach nicht fruher als in der erſten Woche
des Februar zuſammentreten.

Ein edinburger Blatt giebt die nothleidende Bevolke-
rung im ſchottiſchen Hochlande und auf den dortigen Jn-
ſeln, wo faſt alle Lebensbedürfniſſe fehlen, auf 100,000
Kopfe an.

Das „pPortfoglio Malteſe“ enthält ein Schreiben aus
Tunis, worin es heißt, daß Achmed Bey ſich erboten habe,
der franzöſiſchen Regierung die Waldungen von Tabasca
als Garantie fur ein Darlehen von 30 Mill. Fr. zu uber-
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geben und einer franzöſiſchen Geſellſchaft die beliebige Aus-
beutung derſelben ſo lange zu geſtatten, bis die vorgeſtreckte
Summe zuruckgezahlt ſei. Das Schreiben ſieht hierin blos
eine Liſt der franzöſiſchen Regierung, den Bey auf Bedin-
gungen, von denen ſie wiſſe, daß er ſie nie erfullen koönne,
zur Abtretung einer Gebietsſtrecke zu vermoögen, deren Er-
werbung fur die Franzoſen von großem Vortheile ſein wur
de, da ſie ihnen einen neuen Haltpunkt fur die Verbindung
mit Algier verſchaffen muſſe.

Portugal.
Die Dampf-Fregatte „Cyclops“ hat Nachrichten aus

Liſſabon bis zum 1. Dec. und aus Oporto bis zum 2.
Dec. uberbracht. Die Truppen der Königin belagerten zu
dieſer Zeit noch immer Santarem. Die Streitmacht von

Das Antas, dem Anfuührer der Jnſurgenten daſelbſt, be-
trägt etwa 3000 Mann. Liſſabon war vollkommen ruhig.

Eben ſo auch Oporto. Beide Städte wurden in Verthei-
digungszuſtand geſetzt, ſo gut die Gelder und die verfugba-
ren Mittel es zulaſſen wollten. Seit den bisherigen Nach-
richten hatten keine militairiſchen Operationen irgend einer
Art ſtattgefunden. Die letzten Nachrichten aus den nord-
lichen Provinzen melden, daß ein migueliſtiſcher General,
Mac Donnell, eine Streitmacht von 3000 Mann wohl Be
waffneten zu Braga, in der Provinz Entre Douro e Minho,

geſammelt, und ſich fur Don Miguel erklärt habe, und daß
dieſe Erklärung von dem Volke mit allen Aeußerungen der
Freude aufgenommen worden ſei.

Amerika.
Die Zeitungen aus Neuorleaus ſprechen ſich uüber

die Jnvaſion in Mexiko ſtark aus und meinen, man habe
ſich Betreffs der Mexikaner ſehr geirrt; ſie ſeien kriegeriſch
und hätten Ueberfluß an Kriegsmunition. Die erſten Schlach
ten, die man ſchon gelicfert, ließen noch auf ernſten Wider-
ſtand ſchließen mit dem Hauptheer habe man bei dem

Vorrucken in das Jnnere erſt noch zuſammen zu treffen, das
dabei noch beſſere Truppen enthalte, als an der Grenze ge-
weſen. Jedenfalls ſcheinen die Amerikaner einzuſehen, daß

ſie ſich verrechnet, und werden mit Behutſamkeit die weiteren
Operationen verfolgen.

m

Eiſenbahnen.
Hamburg, d. 12. Dec. Heute fand die Jnſpektions-

fahrt der am 15. d. M. dem öffentlichen Verkehr zu überge-
benden Bahnſtrecke der Berlin- Hamburger Eiſenbahn von Ham-
burg nach Boitzenburg von Seiten des Ausſchuſſes, in Beglei

tung der Directionen der benachbarten Eiſenbahnen,
Mitglieder des Senats und ſonſtiger Beförderer der Eiſenbahn

ſtatt.

mehrerer

Weimar, d. 10. Dec. Jn der vorigen Woche iſt von
dem preußiſchen Geh. Regierungs-Rath Mellin der EiſenbahnTrakt

von hier bis Weißenfels revidirt und abgenommen worden, nicht
im Allgemeinen, ſondern geyau und ins Einzelne überall eingehend.
Das Reſultat war ein höchſt günſtiges zu nennen, denn Herr

Mellin hat ſich nur lobend über die Conſtruction der einzelnen
Vauwerke ausgeſprochen, ſelbſt über den hohen Damm bei Apolda,
der hier und da in der Meinung des Publikums als eine gefähr-
liche Stelle erachtet worden iſt. Unter dieſen günſtigen Ergebniſ-
ſen hat die Eiſenbahn Direction nunmehr den Tag der feierlichen
Enweihung der Bahn von Weimar bis Weißenfels auf den 19.
d. M. feſtgeſetzt. Die Eröffnung jener Bahnſtrecke für das Publi
kum wird am 21. d. M. erfolgen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Perfonen Frequenz und Betriebs- Einnahme auf der Strecke
von Halle nach Weißenfels 41 Meilen in der Zeit

vom 20. Juni bis inel. 30. November 1846.

A. Perſonen-Frequenz:
1) vom 20. Juni bis incl. 31. Oct. 1846 S1,607 Perſonen,
2) im Monat November 132,460

e

Summa 94,067 Perſonen.

B. Betriebs-Einnahme:
1) vom 20. Juni bis incl. 31. Oct. 1846 25,036Thlr. 5Sgr. 1 Pf.,
2) im Monat November

a) im eigenen Verkehr
b) im gemeinſchaftlichen Perſo-

nen und ſGepackverkehr mit
der Magdeburg- Leipziger Ei-
ſenbahngeſellſchaft circa 496 23

Summa 29, 102 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf.

3569 7 7

Beantwortung der Aufforderung in Nr. 286 des Couriers,
das Garmachen des Futters durch Selbſterhitzung betref

fend. Von einem praktiſchen Landwirthe.-
Dieſe einfache und ſo billige Methode, alle Arten von Fut-

terſurrogaten in einer nutzbareren, namentlich dem Milchvieh ge
deihlicheren Zuſtand zu verſetzen, kann allen ſich dafür intereſfi
renden Gewerbsgenoſſen aus Ueberzeugung als ſehr praktiſch em
pfohlen werden, da durch dieſes Verfahren faſt alle Futtermittel
weit beſſer ausgenutzt werden können, als wenn dieſelben nicht
nur roh, ſondern auch aufgebrüht verfüttert worden wären.
Einſender dieſes hatte ſich bereits auf mehreren Gütern in Sach-
ſen und Thüringen von der Vortheilhaftigkeit dieſer Zubereitungs
art überzeugt, führte es hierauf bei ſich ſelbſt ein, und hat ſich
durch vergleichende Verſuche herausgeſtellt, daß ein gleiches Quan
tum dieſes Futters nicht nur beſſer auf die Milchergiebigkeit hin
wirkte, als daſſelbe Quantum trockenen Gemenges oder Brühfut-
ters, ſondern daß ſich auch die damit gefütterten Thiere ungleich
wohler befanden als Andere, indem die nachtheiligen Wirkungen
roher Kartoffeln auf die Verdauungswerkzeuge der Thiere, ſowie
des, dieſelben erſchlaffenden, Brühfutters vermieden zu ſein
ſchienen. Die Thiere fraßen das Futter ſtets mit großer Begierde,
hielten ſich gut, und ließen in der Nutzung nichts zu wünſchen
übrig. Das ſpezielle Verfahren wird zwar als bekannt vorausge
ſetzt, jedoch bemerkt, daß, ſoll der Verſuch nicht fehlſchlagen,
Sorgfalt und Aufmerkſamkeit darauf verwendet werden muß, da
es dem Verderben ſehr leicht ausgeſetzt iſt. Es kommt hauptſäch
lich mit darauf an, daß die Maſſe gleichmäßig, nicht zu ſtark,
am beſten mittelſt einer Gießkanne, angefeuchtet wird, damit es
ebenſo gleichmäßig in Gährung übergehen könne ein Zuſatz von
etwas Salz zu dem Waſſer wird die Freßluſt anreizen, ſo wie
es ferner, namentlich bei Beginn dieſer Fütterung, zweckmäßig er-
ſcheint, dem Kartoffelgemenge etwas kkar geſchnittenes Grummer
zuzuſetzen, welches durch ſeinen aromatiſchen Geruch den narkoti-
ſchen Geruch gegohrner Kartoffeln beſeitigt, was bei Rüben gerade
nicht nothwendig iſt, da dieſe dem Futter allein ſchon einen ſehr
kräftigen Geruch mittheilen. Bei kalter Temperatur find 4, dei
gelinder 3 Buchten, oder Behälter, hinreichend bei jener wird es
meiſt nach 3 24, bei dieſer ſchon nach 2 24 Stunden zum
Verfüttern geeignet ſein.
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Bekanntmachungen.
Fabrik-Verkauf.

Wegen anderweitigen auswärtigen An
kaufs beabſichtige ich meine in der Stadt
Halle a./S. belegenen Grundſtücke, in
welchen bisher die Stärkefabrikation betrie-
ven, ſofort zu verkaufen.

Die Grundſtücke beſtehen:
1) in den sub Nr. 1917, 1941 und 1942

in der Vorſtadt Glaucha belegenen Wohn
gebäuden, 5 Fabrikgebäuden, 2 Höfen,
mit 3 Brunnen, Torfplatz, Torfſchup-
pen, Stallung zu Pferden und 70 Schwei-
nen großen Garten, Einfahrt und Zu-
behör

L) in den sub Nr. 1804 und 1805 eben
daſelbſt belegenen Wohngebäuden, 6 Fa
brikgebäuden 2 Höfen mit 2 Brunnen,
Wagenſchuppen, Stallung zu Pferden
und 100 Schweinen Torfplatz, Gar-
ten, Einfahrt und ſonſtigem Zubehör.

Beide Grundſtücke ſind vor wenigen Jah-
ren zum größten Theile neu erbaut, com
plett zur Stärkefabrikation eingerichtet und
werden mit den Roßwerken, Maſchinen
und ſämmtlichen zur Stärkefabrikation ge
hörigen Geräthſchaften, oder auch ohne die
ſelben zum Verkauf geſtellt.

Das sub 1 bezeichnete Grundſtück liegt
nicht weit von der ſchiffbaren Saale und
eignet ſich wegen dieſer Lage zu einem aus-
gedehnten Getreide-, ſo wie zu jedem an
dern Fabrikgeſchäft.

Das suhb 2 bezeichnete Grundſtück kann
unbeſchadet der zum Betriebe der Stärke
fabrikation gehörigen Gebäuden, zu jedem
andern mehr oder weniger großartigen Fa
brikgeſchäft, oder auch in drei getrennten
Theilen verkauft werden.

Reelle zahlungsfähige Käufer bitte ich
ſich direkt an mich wenden zu wollen und
können dieſe Grundſtücke jeder Zeit in Au-
genſchein genommen werden, ſo wie ich
mich auch erbiete, dieſelben unter ſehr vor-
theilhaften Bedingungen zu verkaufen, und
wenn es erfordert wird, zu jeder Zeit zu

übergeben. R. Buſſe.

4

Meſſing-Plätten in verſchiedener Größe,
Taſchen und Federmeſſer, Lichtſcheeren, Eß und Theelöffel von
BritanniaMetall, empfiehlt Gaetano Vacceani,

Halle, im Rothenthurm- Anbau.

Regenschirme
in Seide und baumwollene letztere von 25 Sgr. an

Promeneurs
in neuer Auswahl, empfiehlt ſchön und billig

U. Sr.Ponche Ohampagner,
ſchön mouſſirend, und wegen der Feinheit
ſo beliebt, empfiehlt in Kiſten von

ſeines Geſchmacks auch als DamenGecrän!
1 Dutzend Flaſchen zu 8 Thlr.

1 1 4C. A. Engelhbardt in Leipzig,
Hall. Straße Nr.

Echte Sammet-Weſten à 2 und 3 Thlr.
Echte Oſtind. Taſchentucher 1 Thlr. 20 Sgr.
Elberfelder dergl. à 1 Thlr.

empfiehlt in bedeutender

F. S.
Auswahl

Jm Verlage von A. D. Geieler
in Bremen iſt erſchienen und vorräthig
bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle:
Dr. Joh. Wilh. Schaefer, Grund-

riß der Geſchichte der deutſchen Li-
teratur. Vierte verbeſſerte Auflage.
gr. 8. 11 Bogen. 121 Sgr.
Das einſtimmige Urtheil der Kritik

und die weite Verbreitung dieſes Grund-
riſſes hat über den Werth deſſelben längſt

Auflage ſorgfältig verbeſſert und mit chro-
nologiſchen Tabellen vermehrt. Den
noch iſt der frühere niedrige Preis beibe
halten worden.

Winterhandſchuhe
für Damen und Herren empfiehlt

C. E. Stracke.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn iſt zu haben:
Neues einfachſtes und vortheilhafteſtes Verfahren der

Vergoldung, Verſilberung,
Verplatinirung, Verkupferung und Verzinnung ohne Galvanis-

durch bloßes Eintauchen des zu vergolden-
Zugleich eine ausführ-

liche Darſtellung aller übrigen bis jetzt in Anwendung gekomme-
nen echten und unechten Vergoldungs und Verſilberungsmetho-
den ſo wie eine Anweifung zur Zugutmachung der dabei vor-
kommenden Abfälle enthaltend. Von Rud.

8. Geh. Preis 15 Sgr.

mus und Apparate, es Ein
den c. Gegenſtandes in eine Flüſſigkeit.

fel Abbild.

in Freiburg a. d.

Paſtor

Meyer. Mit 1 Ta

Gebagerſche Buchdruckerei.
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Bei uns iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
u. bei H. Franke zu haben

Predigt
uüber den Selbſtmord,

am eilften Trinitatis-Sonntage 1846 in der Stadtkkrche
zu Freiburg a. d. U. gehalten

von
Ernſt Burkhart,
und Superintendenten daſelbſt.

Preis 2 Sgr.
Halle, December 1846.

E. A. Schwetſchke n. Sohn.
Beilage

à Pfund 132/, Sgr., Tiſche

entſchieden. Er erſcheint in dieſer vierten
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Stadt und Land.

e munnn, m
Bekanntmachungen.
Zur Abhülfe der hinſichtlich der Ge-

ſchenke bei Kaufleuten ſtattſindenden
Mißbräuche, haben die hieſigen Kaufleute
der Gewecbeſteuer- Klaſſe A., welche mit
Materialwaaren handeln, einſtimmig Fol-
gendes beſchloſſen
1) Alle Weihnachtsgeſchenke, ſowie

Neujahrs- und Oſtergeſchenke der
Kaufleute an ihre Abkäufer, deren Kin
der, Dienſtboten oder andere Perſonen,
die zur Abholung der Waaren beauf-
tragt ſind, es mögen dieſe Geſchenke in
Geld, in Waaren oder in andern
Gegenſtänden beſtehen, ſind von jetzt
an für immer abgeſchafft; auch iſt es
nicht geſtattet, Waaren unter dem ge-
wöhnlichen Verkaufspreiſe zu verabrei-
chen.

S) Ein Jeder, welcher dieſem Uebereinkom-
men entgegenhandelt, unterwirft ſich,
und zwar für jeden einzelnen Fall, ei-
ner Conventionalſtrafe von Zehn
Thalern, welche der Armenkaſſe zu
fließen ſollen.

3) Bei Uebertretungsfällen iſt jeder Prin
zipal für die in ſeinen Dienſten und in
der Lehre ſtehenden Perſonen verantwort
lich.

4) Es ſoll nicht als Entſchuldigungsgrund
angeſehen werden können, daß ein Ge
ſchenk oder eine Zugabe nur eine Klei
nigkeit geweſen, oder mit Ungeſtüm und
Zudringlichkeit verlangt worden ſei.

5) Wer eine Uebertretung dieſes Beſchluſ
ſes durch glaubwürdige Zeugen darzu-
thun vermag, ſoll die Hälfte jener Strafe
mit 5 Thlr. erhalten.

Wir bringen dieſen, zur Abſtellung der ein
geſchlichenen Mißbräuche angemeſſenen Be

ſchluß hierdurch mit dem Bemerken zur
ä„fentlichen Kenntniß:

daß alle diejenigen Perſonen, welche
Weihnachtsgeſchenke verlangen, oder wohl
gar mit Ungeſtüm fordern, in Gemäß-
heit des Geſetzes vom 6. Januar 1843
9. 2 seq., Geſetzſamml. 1843 Stück 2
Seite 19 als Bettler angeſehen und be
ſtraft werden.

Eltern, deren unmündige Kinder auf ihr
Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung betteln,
werden nach jener Verordnung auf gleiche
Veiſe geſtraft.

Halle, den 15. December 1846.
Der Magiſtrat.

Freiwillige SubhaſtationPatrimonialgericht zu Jſcheiplitz.
Folgende den Gottfried Werner-

ſchen Erben zu Müncheroda zugehörigen
Jmmobilien, als:

1) das zu Müncheroda unter Nr. 15 des
Brandverſicherungscataſters belegene An
ſpannegut, abgeſchätzt auf 1690 Thlr.,

2) Acker Buſchholz Nr. 471 u. 472
100 Thlr.

3) Acker zum Theil Buſchholz Nr.
473 110 Thlr.,

4) Acker Erde Nr. 76 60 Thlr.,
5) 18/, Acker Erde Nr. 475 160 Thlr.,
6) ein Acker Erde Nr. 583 65 Thlr.
7) ein Acker Erde Nr. 429 60 Thlr.,
8) ein Acker Erde Nr. 331 75 Thlr.,
9) Acker Weinberg Nr. 529 150 Thlr.

taxirt, ſämmtlich in Müncherödaer Flur,
über welche ſich Taxe und neueſter Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur be
finden und

10) ein Acker Feld in Zſcheiplitzer Flur,
nach der bei uns einzuſehenden Taxe auf
110 Thlr. abgeſchätzt,

ſollen erbtheilungshalber auf
den 22. März 1847 Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Realprätendenten hin
ſichtlich des Grundſtücks Nr. 10 werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu-
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Kaufliebhaber, welche das Gut und die
Grundſtücke in Augenſchein zu nehmen
wünſchen, haben fich deshalb an den Ge-
richtsſchöppen Hinze zu Müncheroda
zu wenden.

Nothwendige Subhaſtation.
Das den Erben des Bäckermeiſters Jo-

hann Chriſtian Wagner zu Beuch-
litz zugehörige Ackerſtück Paſſendorf Nr. 63,
am Zſchornickel von ohngefähr 3 Morgen
139 Ruthen, abgeſchätzt auf 280 Thlr.,
ſoll auf
den 7. April 1847 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu
Paſſendorf ſubhaſtirt werden.

Die Taxe iſt vor der Gerichtsſtube zu
Paſſendorf ausgehangen, und kann auch
mit dem Hypothekenſcheine in der Expedi-
tion des Gerichts eingeſehen werden.

Zörbig, den 1. Decbr. 1846.
Das Patrimonial Gericht Paſſendorf.

Dietze.

10 Thaler Belohnung.
Bei meinem Umzuge von Reinsdorf nach

Edersleben in den Tagen vom 20. bis 25.
September d. J. iſt mir ein Käſtchen mit
Schmuckſachen abhanden gekommen. Das
Käſtchen war ohngefähr Fuß lang,
Fuß breit, inwendig von gelb polirtem Hol-

ze, auswendig von Mahagonihokz fournirt,
mit weißem Holze ausgelegt, auf dem Dek-
kel mit einer auf Holz gedruckten Landſchaft
verſehen und an der Vorderſeite verſchloſſen.
Es befanden ſich darin folgende Gegenftände:

1 goldene Broche mit Türkiſen. 1 Paar
goldene Ohrringe mit Türkiſen. 1 golde-
ner Ring mit Türkiſen und den Buchſta
ben E. E. Ein goldenes Armband mit ei-
nem goldenen Herz. 1 ſilbernes Armband
mit dem Namen Lovise. 2 goldene Ringe
mit Brillanten. 1 goldener Ring mit ei-
ner Kryſtall- Kapſel, worauf ein Kreuz, ein
Herz und ein Anker eingeſtocheu ſtnd. 1
goldener Ring mit einer Kryſtall-Kapſel,
worauf ein Vergißmeinnicht von Email.
1 goldener Ring mit einem dunkelblauen
Steine. 1 goldener Ring mit Haaren und
den Buchſtaben C. K. Ein goldener Ring
mit einer goldenen Kapſel, worin ein Kreuz,
ein Herz und ein Anker. 1 ſilberne Denk
münze mit einem Henkel, auf der einen
Seite das Chriſtusbild mit der Umſchrift:
„Jch bin das Licht der Welt auf der an
dern Seite die Jnſchrift: Wandelt, wie
die Kinder des Lichts!“ 1 Schnur Gold
perlen, mit einem Kreuz von Amethyſt.
Mehrere Schnuren weiße Perlen mit ei-
nem goldenen Schlößchen mit Türkiſen.
1 Halsſchnur von ſchwarzen Rofenperlen.
1 Halsband von Saamenkörnern, mit ei-
nem goldenen Schlößchen und ſchwarzem
Steine. 1 Halsſchnur von rothen Roſen-
perlen. 1 Halsſchnur von Saamenkörnern
und Goldperlen. 1 dergleichen Armband.
1 Kreuz zum Umhängen. 1 Schnur von
weißen und rothen Glasperlen. 2 kleine
Uhren zum Spielen für Kinder. 1 ge-
ſchriebenes Gedicht, welches ſich anfängt:
„„Komm, lieber Mai 2c.“

Wer dieſes Käſtchen mit ſeinem Jn
halte mir wiederbringt, oder gründlich nach
weiſt, wo und in weſſen Händen daſſelbe
beſindlich iſt, ſo daß ich es wieder erlange,
dem ſichere ich eine Belohnung von Zehn
Thalern zu.

Edersleben bei Sangerhaufen,
den 14. December 1846.

Eckler, Paſtor.



V Ein Lager alter abgelagerter Bremer Cigarren, in ei
ner Aucetion zu Bremen erſtanden,
wird zu der Hälfte des Preiſes verkauft,
100 Stück zu 15 Sgr., die allerbeſten zu
25 Sgr. und in Partieen noch einen
Rabatt; auch ſteht jedem verehrten Käufer
frei, erſt eine als Probe zu rauchen.

V Auch eine Partie Stahl-
federn von den allerbeſten, r
beſtehend in 200 Sorten, und ſind dieſe
Artikel einzig und allein in der Leipziger
Straße im Goldenen Löwen, Erſte Etage,
Zimmer Nr. S, zu haben.

Auf der Herzoglichen Domaine Frenz
bei Cöthen findet eine in der Landwirth-
ſchaft erfahrene Wirthſchaftsdemoiſelle ſo
fort oder zu Oſtern k. J. einen guten
Dienſt.

F. F. Türcke, Domainenpächter.

Parfums.
Echte Ean de Cologne und
Eau de Naumburg

in der Papierhandlung von Th. Hen-
ning, Leipziger Straße.

Empfehlenswerthes Weihnachts
Geſchenk!

Bei E. H. Schroeder in Berlin
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben, in Halle in C. A. Küm-
mel's Verlags- u. Sort.-Buchh.,
in Cönnern bei A. Loſſier:

Album
deutſcher Dichter.

Herausgegeben

von

H. Kletke.
Zweite vermehrte Auflage.

8. Velinp. geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Elegant gebunden 2 Thlr.

Lehrer-Geſuch.
Ein auf einem Seminar gebildeter,

tüchtiger Schulamts Kandidat wird für
eine schola collecta geſucht. Namentlich
wird auch gewünſcht, daß derſelbe befähigt
iſt, einen zweckmäßigen Unterricht in Mu-
ſik und Zeichnen zu ertheilen. Das jähr
liche Honorar beträgt 120 Thlr. Zu mel
den beim Cand. theol, et Rector Mohr
in Mücheln.

Anzeige: Junge Schweine verkauft
das Amt Helmsdorf bei Gerbſtedt.

Teug niseines eben ſo achtbaren, als rühmlichſt bekannten Mannes uüber
die Wirkſamkeit des

echten Schweizer-Kraäuter-Oels
von K. Willer in Zurzach

(in der Schweiz).

»Der Unterzeichnete ſteht nicht an, ſeinen vielen Bekannten in Deutſchland das
K. Willer'ſche Haaröl als ein vortreffliches Mittel zur Erhaltung und Ver
ſchönerung der Haare nach eigener und nach der Erfahrung mehrerer Bekannten zu
e Auch hat ſich daſſelbe oft als ein vortreffliches Mittel wider Kopfſchmerz
ewährt.

Oldenburg, den 2. April 1837.
Unterzeichnet: Theodor von Kobbe.

Nro. 4635.
Daß obige Abſchrift mit dem vorgewieſenen Original- Zeugniß dd. Oldenburg den
2. April 1837 und unterzeichnet Theodor von Kobbe“
wörtlich übereinſtimme, bezeugt

Zurzach, im Kanton Aargau in der Schweiz, den 16. Wintermonat 1846.
Der Bezirks- Amtmann

(L. S.) Sig. Frey.Weit entfernt, Kräuter-Oele als eine eigentliche Arzenei darzubieten, wird hier
nur in Betreff des vielverehrten Zeugnißausſtellers bemerkt, daß eben die Geſundheit
des Haarbodens die Grundbedingung einer geſunden Transſpiration des Kopfes iſt, und

ſomit allerdings leicht eine gewiſſe Art Kopfſchmerz durch Reinigung und Belebung des
Haarbodens beſeitigt werden könnte. Der Hauptzweck bei Anwendung des Haaröles
eben iſt es, auf Reinheit, Belebung und Geſchmeidigkeit des Haarbodens hinzuwirken,
da eben ein geſunder, eigentlich friſcher Haarboden, ſtets reinliche, ſchöne, friſche Haare;
ein unreinlicher und krankhafter aber nur ſpärliche und krankhafte Haare bedingt.

Die einzige Niederlage des SchweizerKrau-
ter-Oels iſt für Halle und Umgegend bei Herrn
Kaufmann Friedrich Wilhelm Dalchow in
Halle, Schmeerſtraße Nr. 723 am Markte, wo-
ſelbſt es gegen portofreie Einſendung von 2 Gul-
den das ganze und 1 Gulden das halbe Fläſch-
chen nur einzig und allein echt zu haben iſt.

K. Willer.

7 2 e

Whell, U nicht dunkel, S das
Pfund 2, Sgr. bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
Von echter Eau de Cologne, feinen Seifen, Haarölen u. dgl. hält Lager

Gaetano Vaccani, Rother Thurm- Anbau.
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Eiſenbahn-Aktien. Getreidepreiſe.Berlin, den 15. December. (Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Pultundi Magdeburg, den 16. December. (Nach Wispeln.)Jnländiſche eigen e l. GerſteZf. Brief Geld Zf. Brief Geld Roggen 64 67 Hafer 28 229r Petsd. Magdeb. T 7 5677,berſchl. Pr. Lit. B. 96

Sb. L. A. B. 4 5 Berl.-St. L. A. u. B. 109!
5 Lit. C. 5 100' 99 Magdeb.-Halberſt. 4 1106Magdeb.- Leipziger Presl. Schw. Fb. 4 Fremdenliſte.

Prior. 4 e Prior. 4 Angekommenene Fremde vom 16. bis 17. December.Berl.-Anh. abgeſt. 113 112 WBonn-Kölner 5s Jm Kronprinzen Hr. Graf Pinar m. Dienerſch. a. Brüſſel. Hr.
Prior. 4 17 Niederſchl. Mrk. 4 0090 Rittergutsbeſ. Beckmann a. Schleſien. Hr. Profeſſor Uebner a. Er

Düſſeld. Elberf. 107 Prior. 93 langen. Die Hrra. Kaufl. Liſt a. Kaſſel, Nitze u. Leſſing a. Ber
Prior. 4 e e 5 100 99 lin, Brockmann a. Magdeburg.Kheiniſche 3834 MNiederſchl. Zweigb. 4 63 Stadt Zürich Hr. Gutsbeſ. Delius a. Leipzig. Hr. Dr. med. Rei-

Prior. 4 e Prior. 4 89 chel a. Dresden. Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a. Neukirchen-
v. St. gar. 3 Wilhelmsbahn Hr. Amtu.. Meyer m. Gem. a. Ziegelrode. Die Hrru. Kaufl.Oberſchleſ. Lit. A. 4 105 (Coſel-Oderb.) 4 771 Mever a. Leipzig Herz a. Berlin Ruhl a. Stettin, Weber a.

5 Prior. 4 GWWerl.- Hamburg. 4 0927 Schneeberg Knopp a. Poſen.
Goldnen NRing: Hr. Ger Dir. Dietz a. Zörbig. Die Hrrn. Guks-

Quittungsbogen à 4 pCt. beſ. Winkelmann a. Zangenberg, Eichenhardt a. Brenderode. Die
Hrra. Kaufl. Grüneberg a. Leipzig Maridius a. Berlin.eingez. I eingez. Goldnen Löwen Frau Jnſp. Weiß, Hr. Buchhdlr. Eiſemann u.

Aach.-Maeſt. 20 87 86 FMagdeb.-Wit pr. Kaufm Friedländer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Gebhardt a. Wei
BergMärk. 40 87 86 tenberge 20 S ßenſpring. Hr. Kaufm. Kühne a. Erfurt.
Berl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10 114 Schwarzen Bär: Hr. Schiffsbaumſtr. Beuer a. Salzmünde. Hr.

Lit B. 45 36 Mecklenburg. 40 Oekon. Lange a. Plauen. Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr.
Bexb.dwh. 60 S Nordb. Fried Kaufm. Mühlbach a. Braunſchweig Hr. Portraitmaler Frühling
BriegNReiſſe r rich Wilh. 55 751 71 a. Berlin. Hr. Geſchäfts Reiſ. Scharlach a. Eiſenach. Hr. Beam

r Crchemn Rieſa 60 Pprinz- Wilh. ter Richter a. Weimar.it Köln-Minden 80 92 91 (Steele-V.) 80 81 30 Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Naundorfer a. Berlin Sänger
d I S.-M.-Th. Rh. St. Pr. a. Magdeburg. Die Hrru. Amtl. Tanz a. Salzwedel, Krobitzſch8 Verbind.-B. 20 Aktien 70 89 88 g. Nienberg.s Crac Oberſ. 85 76 75 Starg.Poſ. 30 85 Zur Eiſenbahn: Hr. Graf v. Gallofsky m. Fam. u. Dienerſch. a.e Desd.Görl. 90 98 97 Thüringer 90 3943 98, Petersburg. Hr. Geh. Rath v. Wilkens a. Berlin. Hr. Baron
n, J nen 45 lUng.-Central- v. Gaumer u. Hr. Rittergutsbeſ v. Langenheim a. Osnabrück.e EKbau-Zittau 70 Babn 50 97 96 Hr. Partik. Lutteroth u. Hr. Kaufm. Scharre a. Mühlhauſen. Hr.

Kaufm. Danzig a. Leipzig-

R de e e anBekanntmachungen. Selbſtverfertigte Brillen, ſowie auch Rathenower und franzoſiſche, Fern
n Ein neuer moderner zweiſpänniger Ta- gläſer, Dpergucker, Lorgnetten, Barometer, Thermome-
n felſchlitten und 4 Stück dauerhafte Laſt- ter und alle Arten Waagen empfiehlt

ſchlitten, ſtehen billig zum Verkauf, Brau das Optische Magazin von Gaetano Vaccani,
bausgaſſe Nr. 373. Werner. Halle, Rother ThurmAnbau.

Jch erhielt noch eine Sendung von 323 5 Ih ſehr fein lackirten Kaffeebrettern mit Ge- Iaupt- Lager Sächs. Ar senikv erke
mälden und Verzierungen, ſo wie derglei- betchen Kuchen und Okſtkörbe. s. GrieFerdinand Weber, Märkerſtr. Nr. 460. G. S Grieshammer in Leipzig.

rer v Taſſen mit ordinärer und fei- Praäſentirteller von Porzellan empfiehlt
Eruzifire mit Vergoldung, Arm- und ner Malerei, mit Goldkranz und D. L. Wiebecke,1 Tafel Leuchter empfiehlt F. Weber. Deviſe, Bouillon und Kinder-

3 Brüderſtrafie.taſſen empfehlen bei großer Aus- rPariſer Salonpfeifen, wahl zu billigen Preiſen Deſſertteller mit ſehr verſchiedener De-v à S e S ieß S Schober coration empfiehltals das Neueſte, à Stück 15 Sgr. pieß S 4 A. L. Wiebeckebis 1 Thlr., empfiehlt S u hF. E. Spieß in der alten Poſt. Die feinſte und delicateſte Schlackwurſt, Brüderſtraße.
welche der Gothaer nicht nachſteht, empfiehlt Sonnabend den 19. December Broihan,

Ergebenſte Anzeige. zu verſchiedenem Preis F. Eppner. und Montag den 21. Goſe und Broihan
Zum Sonntag als den 4. Advent Nach bei Wilhelm Rauchfuß jun.mittags 3 Uhr ladet zum Concert und Abgekochten und rohen Schinken, Bla-

Tanzvergnügen ergebenſt ein ſenSchinken, Zungenwurſt, Trüffelwurſt,, Die Sängerfamilie Ritzinger
Carlsfeld, den 17. December 1846. feine Röſtwürſte empfiehlt heute, Freitag, Abends in der Tulpe

Großmann. F. Eppner in den RNeunhäuſern. bei Herrn Funke.



optischer Instrumente von sauberer und geschmackvoller Arbeit.

8

u Iüuue An aMechanikas und Opticus aus Coblenz a. Rh.,
ist in hiesiger Stadt mit einem grossen Lager

selbstverfertigter
v 2 0optischer und physikalischer Apparate

angekommen, enthaltend:
achromatische Tubus mit und ohne Stativ, zu astronomischen und terrestri-
schem Gebrauche (worunter auch Frauenhofersche), eine neue Art Taschen-
fernröhre Stockfernröhre, einfache und doppelte Theater Perspektive mit
achromatischen Gläsern, welche sich zu Weihnachtsgeschenken eignen, ein-
fache und zusammengesetzte Alicroscope, alle Arten Loupens Daguerreotypen
wit Platten, Compasse, feine Reisszeuge, Magnetstäbe, Getreidewaagen, mag-
net. electr. Rotations Apparate zu medizinischem Gebrauche, Lorgnetten und
Brillen in jeder Fassung, Thermometer, Maisch-Thermometer, Alkoholometer
mit Temp., so wie überhaupt alle in sein Fach einschlagende Gegenstände,

Ausser diesen Instrumenten empfiehlt er hauptsächlich seine Augengläser,
welche mit ungewöhnlicher Sorgfalt, aus einer vorzüglichen Glasmasse,
die eine stärkere Strahlenbrechung zeigt und darum eine geringere Glasdicke
periscopisch und bis geschliffen und sehr fein polirt sind so dass der Ge-
brauch derseiben, nach Bestimmung des Obigen, jedem gereizten, schwachen
oder missbildeten Auge sehr wohlthätig wird.

Ueber das Gesagte beruft er sich lediglich auf untenstehende berühmte
Herren Sachkenner, und enthält sich aller weiteren I obpreisungen.,

Das Lager beßndet sich in der Stackt Ziräch.
Aufenthalt circa 14 Tage.

Dem Optiker Herr Jnlins Aischmann aus Coblenz bescheinige ich hier-
durch, dass ich mich durch eigene Untersuehung von der Keichhaltigkeit seines
hiesigen Lagers, so wie von der Güte der verschiedenen Augengläser überzeugt
habe und ihn daher dem Publikum empfehlen kann.

Professor Dr. BIasüuis, Director der Clinik für Chirurgie u.
Augenheilkunde in Halle.

Der Optiker Herr Aisehmann ans Coblenz hat mir die in seiner Fabrik ver-
fertigten optischen Instrumente, namentlich aber Brillen und Brillenglässer zur
Prüfung vorgelegt. Hierdurch habe ich mich davon überzeugt, dass diese Gläse:
so wohl hinsichtlich des dazu verwendeten Materials (eines sehr feinen Flinten-
glases), als auch in linsicht der Art des Schleifens, allen billiger Weise an
ihn zu stellenden Forderungen entsprechen, und desshalh mit Ueberzengung den
Hülfsbedürtftigen als ausgezeichnet empfohlen werden dürfen

Br. W t zer, Geh. Medicinalrath etc. zu Bonn.
Der Opticus Herr Aischmann ans Cohblenz besitzt ein reichhaltiges Lager

Die dazu ver-
wendeten Gläser zeichnen sich durch Reinheit des Flusses, Sorgfalt heim Schlei-
fen und Feinheit der Politur sehr vortheilhaft aus. Insbesondere ist das Publikum
durch die wissenschaſtlichen Grundsätze, nach welchen Herr Aischmann bei der
Wahl z2weckmässiger Angengläser verfährt, vor Missgriffen gesichert.

Dr. TWrüstedt, CGeheimer Ober- Medicinalrath und Proſessor zu Berlin.
Der geprüfte Opticas Herr Julius Aischmann aus Coblenz hat die Güte

gehabt, uns sein reichhaltiges Lager in optischen und physikalischen Instrumenten
zu zeigen, Es sind diese sämmtlich vortrefflich gearbeitet und zeichnen sich die
Gläser durch höchst sorgfältige Schleifung und Politur aus. Insbesondere ist noch
zu bemerken, dass Ilerr Aischmann mit seltener Kunstfertigkeit die Augenfeh-
ler derer, welche ihn besuchen, zu beurtheilen und passende Gläser für sie aus-
zusuehen verstehet. Stettin.

Dr. Kölpin,
Dr. Scharlau.
Dr. W. Otto, Augenarzt-
Ritter, Medicinal-Assessor ete, in Stettin

Geheimer Medicinal- und Regierungs-Rath,

Gybauerſche Buchdraggrei,

D 2 7 nrn

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehlen wir unſer bedeutendes Büä-
cherlager aus allen Fächern der Wiſ
ſen ſchaft.
Kinderſchriften mit und ohne

Kupfer von 5, 10, 15, 20 Sgr.
Schulbücher, WWörterbücher und

Atlanten.
Klaſſiker: Göthe, Jean Paul, Schil-

ler, Leſſing, Herder, Klopſtock, Seus-
me, Körner, Chamiſſo, Claudius, No
valis, Muſäus, Zſchokke, Heinſe,
Shakſpeare, Byron, Oſſian, Shellep c.

Gedichte Arndt, Beranger, Bürger,
Chamiſſo, Dingelſtedt, Duller, Eber-
hard, Eichendorff, Geibel, A. Grün,
H. Heine, Höltp, J. Körner, Lenau,
Matthiſſon, Moſen, Möwes, W. Mül
ler, Rückert, Salis, E. Schulze, Teg-
ner, Tiedge, Uhland, Voß, Zedlitz e.

Herder's Cid, Tegnér's Frithjofsſage, Ni
belungenlied,

Alles in eleganten Einbänden.
Als antiquariſch zu beſonders billigen

Preiſen empfehlen wir für die Jugend:
Lang, Sitten und Gebräuche der Völ-
ker 5 Bde. (ſtatt 16 Thlr 2 Thlr.
Lang, Sitten und Gebräuche einzelner
Völker (ſtatt 3 Thlr.) 15 Sgr. Va-
ter Gerhard, kl. Erzählungen (ſtatt
1 Thlr.) 10 Sgr. Roſalie und
Emma (ſtatt 1 Thlr.) 10 Sgr. Wae-
nungstafeln, eine Reihe von Erzähl.
(ſtatt 22 Thlr.) 20 Sgr. Verwand-
lungen, ein Spiel für Kinder 4 Hefte
(ſtatt 3 Thlr. jedes Heft 5 Sgr.

Ferner für Erwachſene:
Wolff's Conv.-Lex. m. 88. Kpfrſt. epft.
in 5 Bdn. (ſtatt 16 Thlr.) 21 Thlr.
Gervinus Literatur- Geſchichte. 5 Bde.
10 Thlr. Z3ſchokke, claſſ. Stellen der
Schweiz, 4i Thlr. u. ſ w. u. ſ. w.

Lippert Schmidt.
Es wird zu Oſtern k. J. ein Local

zum Bretterlagern, dabei eine Stube zu
miethen geſucht. Offerten bittet man un
ter der Adreſſe A. N. in der Tuchhandlung
des Hrn. Breitfeld Steinſtraße ge
fälligſt abzugeben.

Ein ehrliches, arbeitſames Mädchen,
welches ſchon mit dem Kochen Beſcheid
weiß, findet in der Mühle zu Böllberg
zum 1. Januar 1847 als Küchen-Mäd-
chen daſelbſt einen guten Dienſt.

Theateranzeige.
Freitag den 18. Dec. Zum erſten Male

Der Templer und die Jüdin,
große Oper von Marfhner.
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